
Wort diesem Heft
Der Grottesdienst, IN dem Golttes Wort verkündet un (rott In obpreis un nbetung die

gebührende Ehre erwiesen Wird, Ist nach der re er großen Kirchen das Lentrum des
kirchlichen Lebens Faktisch Ist avon, jedenfalls INn den (Jemeinden ittel- Un Westeuro-
DAUS, derzeit wenig Spuren. Der (rottesdienst ISt vielmehr er Liturgiereformen
IN e1INne Krise geralten, welche Seine (nicht selten ürflige Un kitschige) Gestalt, aber uch
seinen Stellenwert, Ja SCeINeE Notwendigkeit für rechte CHArıistliche Existenz betrifft. Geschieht
der wahre christliche (rottesdienst nicht IM Alltag der Welt“, gemä, einem verbreiteten,
enn uch höchst einseitigen Verständnis VonN Röm UN 1st die gottesdienstliche Ver-
sammlung SONNLAZ HUr Besinnung auf die eigentlich wichtigen ufgaben der Kirche IN
der elt und Zurüstung für den Alltag? der 1sSt SIEe nicht doch WIE eindeutig Vo.  S alı-
kanischen Konzil („Gipfel und Quelle kirchlichen uns, oder IN der Augsburgischen
Konfession (Art. und /) Jestgestellt, en SUNZ besonderer, UNC. nichts anderes ersetzba-
FET, eil Kirche begründender und SIE als Kirche en erhaltender Ort des 'eil
schaffenden andelns Golttes der Worin esteht die notwendige Einzigartigkeit
gottesdienstlichen andelns gegenüber all den wirklichen oder vermeintlichen religiösen
Erfahrungen IM Alltag? Sind diese die Grundlage Für die gemeInNsSaAme gottesdienstliche
Feier, welche ANUr oder zuerst als Selbstexplikation des glaubenden Menschen Bedeutung
hat? der 1S1 der Gottesdienst, IM herkömmlichen INN des Wortes, tatsächlich, mIt dem
Vatikanischen Onzil, die 3} OQuelle i christlichen Lebens, weil hier gerade hier und nicht
berall, MMUn ihn enn suchen IMAS Gott als Quelle des wahren Lebens erk st?
Al diese Fragen werden heute gewiß, Innerhalb einer Konfessionskirche, SUNZ er-

schiedlich beantwortet. Fellic Bewuht stellt MMUn sich ihnen auj] alten kirchlichen Ebe-
ANen, nicht zuletzt In der I’heologie Aur selten. Diese Situation chafft Vorurteile In eZzug
auf die tellung des (Grottesdienstes INn der Kirche und die eigene tellungU Gottesdienst,
damift unreflektierte Bewußtseinsbindungen mit weitreichenden Konsequenzen für die kon-
krete (restalt UN Gestaltung des Gottesdienstes, damit aber für en geistliches Geschehen,
dessen Mißbrauch verheerende Auswirkungen auf die Kirchen en kann. Die I’heologie
hätte hier hre ureigene Funktion als kritische Instanz gegenüber dem kirchlichen 'st-Stan:
wahrzunehmen, als Mahnerin, doch ‚Ur AC. kommen. och das Problemfeld 1st INn
einer derzeit In der deutschsprachigen Universitätstheologie wenig beachteten Grauzone
zwischen Liturgiewissenschaft undDogmatik angesiedelt, sodaßh hier Handlungsbedarf besteht.

Fin VOoON Bischof Egon Kapellari angeregltes, VO. Innsbrucker InstitutFür Liturgiewissen-
schaft vorbereitetes, INn diesem Heft dokumentiertes Expertengespräch IN Salzburg
Un T3 Oktober 1998 ZU. ema )) Gottesdienst als Heilsereignis? (wobei das Fragezei-
chen für alle angeführten Fragen steht) suchte das Problemfeld IM Rahmen des einer So[l-
chen Veranstaltung Möglichen einmal erkunden. Daß 1es AUr IN Ökumenischer /USAM-
menarbeit und entsprechender Zusammensetzung denkbar LST, raucht wohl nicht weıter
begründet Z werden angesichts der IN en Kirchen identischen Problematik (Gerade
Letzteres hat die Veranstaltung eindrucksvoll gezeigi Das eSPräc römisch-
katholischen, Iutherischen, reformierten un orthodoxen Liturgiewissenschaftlern, o2ma-tikern, Praktischen Theologen Un Pfarrern Wr bewußt nicht Von grohen Vorträgen, SON-
ern VoN Diskussion geprägt. Diskussion raucht freilich Anstößhe (im doppelten INn des
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Wortes). Diese gaben ihr VvIier Impulsreferate, In denen zundchst einmal ZwWeIl dem ersten‘
Anschein oder dem gängigen Vorurteil nach recht widersprüchliche Konzepte DG-
stellt wurden: die Mysterientheologie ()do (’asels UNC. Prof. Dr Angelus Ääufling,
Maria aach, und arl Rahners 1IC. einer „Liturgie der Welt“ UNC. Dr Roman Sieben-
rock, Mitarbeiter Karl-Rahner-Archiv IN Innsbruck Dem unausschöpflichen un SUr
nicht konfessionsspezifischen ema des Handelns (rottes IM (rottesdienst der Kirche stellten
sich die hbeiden übrigen Impulsgeber: der evangelische Dogmaltiker FrOJ. Dr EeINNAFi
Stenczka, rlangen — Riga, und der orthodoxe eologe Dr Peter ank, Ürzburg.

Natürlich hat das Expertengespräch keine Lösungen ZUFr mplexen Problematik erauar-
heiten können, die hier präsentieren wWaren. Die Impulsreferate und die daran anschlie-
Benden Diskussionen sollen vielmehr die Gesprächsteilnehmer und Urc die Publikation
IM „  eiligen Dienst‘“ die Leser der Zeitschri; AZU ermunltern, der rage nach der Be-
deutung des christlichen (rottesdienstes weılter nachzusinnen, SIEe auch und gerade angesichts
seriner vielfältigen Infragestellungen als eIne der SUNZ zentralen Lebensfragen der Kirche
wahrzunehmen, deren rechte Beantwortung die ukun; der Kirche wesentlich mehr bestimmen
wird als alle In großher Öffentlichkeit geführten Personal- und Richtungsstreitigkeiten.
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